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Projekt „Umbrella Widows and Orphans“ 

             (Januar – August 2015) 

 

Regenzeit-Trockenzeit 

Nach drei sehr trockenen Monaten haben alle in Rabuor die Regenzeit stark herbeigesehnt. 

Zu Beginn des Jahres waren die Lebensmittel teilweise wirklich knapp bzw. die 

Lebensmittelpreise sind sehr gestiegen, da viele Dinge wie Gemüse aufgrund der extremen 

Trockenheit schwer zu bekommen waren. In solchen Phasen muss oftmals das Doppelte an 

Geld für die Mahlzeiten aufgewendet werden…  

Der regelmäßige Regen ab April tat auch der Vegetation auf 

dem Projektgelände gut. Es wurden einige neue Bäume 

gepflanzt (u.a. von einem Freiwilligen), die in ein paar 

Jahren sowohl Schatten spenden als auch Früchte bringen 

sollen.  

 

 

Übernachtung aller Abschlussschüler auf dem Gelände 

Wie bereits im Januar berichtet, übernachten inzwischen alle Abschlussschüler während der 

Woche im Projekt. Diese Maßnahme wurde gewünscht, um die Schüler/innen im letzten 

Schuljahr noch intensiver auf den Abschluss vorbereiten zu können und ihnen 

Zusatzunterricht anbieten zu können. Während die Schüler bislang in verschiedenen 

Klassenzimmern übernachtet haben, wurde nun ein „provisorisches Nachtlager“ in einer 

Wellblechhütte errichtet. 
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Computerunterricht 

Der Computerunterricht musste in den vergangenen Monaten 

leider aus mehreren Gründen entfallen. Seit Mai ist jedoch ein 

neuer Computerlehrer eingestellt und es kann im 

Schulbetrieb wieder am PC gelernt und gearbeitet werden. 

 

„Ferienöffnung“: 

Während der offiziellen Schulferien wird für die Schüler/innen der Jahrgangsstufen 

6-8 ein Förderunterricht in der Schule angeboten. Die Kinder der unteren 

Jahrgangsstufen können zum Spielen auf das Projektgelände kommen. In den 

Ferien wird für alle anwesenden Kinder und Jugendliche gekocht, damit alle Kinder 

auch in der unterrichtsfreien Zeit regelmäßig etwas zu essen bekommen. 

 

Vorschulbau 

Aufgrund verschiedener Planungsmaßnahmen schreitet der Bau 

eines massiven Vorschulgebäudes langsam, aber sicher voran. 

 

Bäckerei  

Der Betrieb der Bäckerei läuft nach letzten Aussagen gut und 

zufriedenstellend. Da viele umliegende Schulen beliefert werden, sind die Einnahmen in den 

Ferienzeiten jedoch deutlich geringer… 

 

Volontäre vor Ort 

Im vergangenen Halbjahr hat Sindiso e.V. vier Freiwillige ins Projekt nach Rabuor 

vermittelt. Die jungen Männer und Frauen waren zwischen drei Wochen und drei Monate im 

vor Ort im Projekt und haben sich auf vielfältige Weise 

sehr engagiert eingebracht. 

Im Februar/März diesen Jahres war zudem eine 

Workcampgruppe (5 Personen) von den Kolping-

Jugendgemeinschaftsdiensten für drei Wochen zum 

Mithelfen im Projekt, was jedoch nichts unmittelbar mit 

Sindiso e.V. zu tun hat. 
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Patenschaften – nun auch zusätzlich für 

Schulkinder der Secondary Schule 

Inzwischen werden 108 Schüler/innen der 

projekteigenen Primary School (Grund-

/Mittelschule) von einem  Paten oder einer 

Patenfamilie aus Deutschland unterstützt.  

Erfreulicherweise konnte Sindiso e.V. in diesem 

Jahr auch schon mehrere Paten für 

Abschlussschüler der Primary School gewinnen. Bislang sind es sechs Jugendliche, die durch 

Paten aus Deutschland unterstützt werden. Diese Jungen und Mädchen besuchen 

unterschiedlichste weiterführende Schulen (Secondary Schools) in Westkenia.  

 

Neues Personal: Techniker und Schneiderin 

Ein Techniker/Schweißer, der die Werkstatt im Container nun nutzt, wurde 

eingestellt. Dieser repariert kaputte Gegenstände oder stellt Dinge für das 

Projekt her (z.B. Stockbetten). Eine Schneiderin bringt den Witwen das Nähen 

bei, damit sie u.a. lernen die Schuluniformen zu nähen und zu flicken. 

 


